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Thema

Das Schlagwort vom "Web 2.0" dominiert die Schlagzeilen der Presse und ist selbst auf den 
Titelseiten der großen Nachrichtenmagazine angekommen. Gemeint ist damit die Erweiterung des 
Internets durch interaktive und partizipative Formen der Kommunikation. Medienunternehmen 
beteiligen sich an Web-2.0-Startups, Zeitungsredakteure beginnen mit dem Bloggen, die WAZ 
engagiert gar eine Bloggerin als Online-Chefredakteurin. In diesem Seminar wollen wir theoretisch 
und praktisch untersuchen, welche Bedeutung das so geannte Web 2.0 für die journalistische Arbeit 
hat und wie Journalisten die neuen Möglichkeiten nutzen können. Dabei werden wir die neuen 
"Tools" wie Wikis oder Social Bookmarking einsetzen und auch das Bloggen praktisch ausloten.

Leistungsnachweis

Voraussetzungen für einen Scheinerwerb sind:
- Regelmäßige Teilnahme (max. 2 Sitzungen dürfen versäumt werden)
- Aktive Mitarbeit im Seminar und Nutzung der "Seminartools"
- Referat (20 Minuten, max. zwei Referenten pro Thema; Praxisbeispiele und Interviews mit Akteuren/
Experten; Powerpoint empfohlen; anschließende Diskussion einleiten)
- Schriftliche Ausarbeitung des Referats auf 3 Seiten.

Seminarplan

(1) 02.04. Einführung, Referatvergabe, Formalia

(2) 16.04. Journalismus im Web 2.0 - Theoretischer Überblick (Steglich/Welker)
Einrichten der Blogs

(3) 23.04. R1: RSS, Wikis & Co. - Neue Werkzeuge für die journalistische Arbeit
Gast: Henry Berndt, meinplatz.de

(4) 30.04. Einführung: Weblogs (Steglich)
R2: Die "Blogosphären" - Blogtypen und länderspezifische Unterschiede

(5) 07.05. R3: Podcasts, Vodcasts, Videoblogs - Grundlagen, Entwicklung und Nutzung
R4: Podcasts, Vodcasts, Videoblogs - Anwendungsbeispiele im Journalismus

(6) 14.05. Blogger vs Journalisten? - Ein kurzer Überblick (Welker)
R5: Blogger vs Journalisten?

(7) 21.05. R6: Medienblogs und Medienwatchblogs
R7: Redaktionsblogs

(8) 04.06. R8: Bloggen als Darstellungsform? - Journalistische Ausdrucksformen in Blogs
Praktische Übungen

(9) 11.06. R9: Bürgerjournalismus - Formen und Beispiele
R10: Leser-Reporter - gespielter Journalismus?

(10) 18.06. R11: Neue alte Probleme - Verdeckte PR und Schleichwerbung
Gast: Don Alphonso, Blogbar.de



(11) 25.06. R12: Finanzierung von Blogs
Gast: Thomas Gigold, Medienrauschen.com

(12) 02.07. R13: Lokaljournalismus im Web 2.0 I: USA
R14: Lokaljournalismus im Web 2.0 II: Deutschland

(13) 09.07. R15: YouTube und Joost: Das Ende des Fernsehens?
R16: Ein-Mann-Reporter - Auswirkungen auf die journalistische Qualität?

(14) 16.07. Offen für aktuelle / verschobene Themen

Literatur

Literatur zu den einzelnen Referatsthemen ist selbständig zu recherchieren. Wann immer es möglich/
sinnvoll ist, sollen auch Akteure und Experten befragt werden. 
Die nachfolgende Basisliteratur ist für alle Seminarteilnehmer relevant und wird (soweit nicht frei 
online) im Seminar-Netzwerk verfügbar gemacht.
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